
Die Berufsgesetze der Hebammen wurden vor 30 Jahren verabschiedet und seither nicht mehr 
grundsätzlich an die aktuellen Arbeitsbedingungen angepasst. In den vergangenen Jahrzehnten 
wurde in allen europäischen Ländern außer Deutschland die Hebammenausbildung vollständig 
an die Hochschulen überführt. Nun steht auch in Deutschland eine Reform des Berufes an. 
Damit auch Hebammen aus Deutschland künftig wieder die automatische Berufsanerkennung 
innerhalb der EU in Anspruch nehmen können, muss der Gesetzgeber die Änderungen der 
EU-Richtlinie 2005/36/EG (vorgegeben durch die Richtlinie 2013/55/EU) umsetzen. Die letzte 
Frist hierzu läuft am 18.1.2020 ab. Aber bereits jetzt schon bestehen aufgrund der lange ver-
zögerten Reform der Hebammen-Berufsgesetze Nachteile für Absolventinnen der deutschen 
Hebammenausbildung.
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